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Verſchã iejung des Konſlitts in England. 


Kompromiß zwiſchen Regierung Baldwin und dem König ausge. chloſſen. 


London, 4. Dezember. Die Nacht zu Freitag war 
im engliſchen Königshauſe äußerſt bewegl. Nach den 
Konferenzen in den Abendſtunden mit dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten Baldwin und ſeinen Brüdern begab ſich König 
Eduard VIII. noch zur ſpäten Abendſtunde nach dem Pa⸗ 
laſt Marlborough zu ſeiner Mutter, der Königin Ma iy. 
um ihr ſeinen Standpunkt darzulegen. Die Unterredung 
mit der Mutter dürfte einen recht dramatiſchen Verlauf 
genommen haben. König Eduard kehrte nach dem 
Buckingham⸗Palaſt erſt um 23.25 Uhr zurück. Nach ver 
Abfahrt des Königs hatte Königin Mary noch einc Un 
terredung mit dem Herbe von . die bis um Mutter 
nacht dauerte. 6 


Gettäcung Balötwins im stechen, 
2 0 ndon, 4. nber, Reuter 1 — Um 


DET 


16 


nun, tebhaft begrüßt, die angelündigte Erflärung nt! 
wort auf die Anfrage Attlees abzugeben. Baldwin führte 
us: „Angeſichts der verſchiedenartigen Vermutungen ke⸗ 
züglich der Ehe des Königs glaube ich, daß die Aogabe 
einer Erklärung durch mich notwendig ſei. In den geſt⸗ 
rigen und heutigen Blättern iſt die Meinung 8 Aus⸗ 
druck gebracht worden, daß falls der König heirg.en 
würde, ſeine Gemahlin Königin nicht zu ſein brauchte. 

Solche Schlußfolgerungen haben keine verfaſſungsmäßige 
Vegründung. 
Ehen nicht vor. Ein ſolcher Zuſtand könnte nur durch 
ein ad hoc durchgeführtes Geſetz legalieſiert werden, doch 
beabſichtigt die Regierung nicht, ein ſolches Geſetz einz⸗ 
bringen. Schließlich betrifft dieſe Frage das ganze bri⸗ 
tiſche Imperium und eine ſolche Aenderung könnte nicht 
ohne Zuſtimmung aller Dominien vorgenommen werden. 
Mit Bef friedigung ſtelle ich nach Durchführung d der Unter⸗ 
ſuchungen in dieſer Angelegenheit feit, daß eine ſoeche 
Zaſtimmung nicht erteilt werden würde. Ich hielt es für 
meine Mlich, dieſe Erklärung im Unterhaus vor Ab⸗ 
ſchluß der Beratungen abzugeben, um verſchiedene Miß⸗ 
berſtändniſſe zu zerſtreuen. Im Augenblick habe ich ni is 
weiter zu erklären.“ f 5 


Attlee erklärte in ſeiner Antwort auf die Ausfüh⸗ 
rungen Baldwins: „Ich habe den Eindruck, daß über 
dieſe Erklärung nicht diskutiert werden ſollte, ſelbſt wean 
Zeit dazu vorhanden wäre. Es iſt dies eine Erklärung, 
niit welcher wir uns ernſtlich befaſſen müſſen.“ 


Unſere Geſetzgebung ſieht morganiſche⸗ 


London, 4. Dezember. Die Erklärung des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Baldwin im Unter bedeutet eine 
Unterſtreichung des unnachgiebigen Standpaaktes der 
Regierung in dem Konflikt mit dem König. Die Ecklä⸗ 
rung ſchließt alle Möglichkeiten eines Ko nprom' ſes aus 


und iſt darauf berechnet, eine Aktion volkstüm her Art 


zugunſten des Königs unmöglich zu ma hen. 

Es machen ſich aber bereits Beſtyebungen bemertvar, 
die gegen die Regierung und für don Köniz gerirhtet ſind. 
Dieſe Bestrebungen werden bereits aſſen von der Preſſe 
der Lords Beaverbrogk und Rothermere ſowie von einem 
Teil der radikalen Intelligenz zum Ausdnar gobracht. 
Dieſe Aklion hat im letzten Moment nach em: ſtarke 
Stütze in CH: hält erhalten, der am Sonnabend in ie; 
nem Wahlkreis eine Erklärung abgeben will, in we. cher 


er ſich dagegen ausſpricht, daz dem Köniz eln Wille auf: 


gezwungen werde. Auch der Abgzor nete der Unnbhän⸗ 
gigen Arbeiterpartei Weddwood nimmt gegen die Regie⸗ 
rung Baldwin Stellung. 

König Eduard VIII. iſt heute nicht nach London zu⸗ 
rückgel k und brachte den ganzen Tg auf Fort Belve⸗ 
dere zu. Miniſterpräſident Baldwin begab ſich nach ſei⸗ 


redung mit dem König, die jedoch nur 20 Minnien 
dauerte! Um 20 Uhr kehrte Baldwin nach der Downing 
Street zurück. Er erklärte den hier wartenden Preſſever⸗ 
tretern, daß heute entſcheidende Schritte nicht zu erwarten 
ſeien. Am Abend hatte Minifterpräfident Baldwin noch 
eine Konferenz mit dem Innenminiſter Sir John Simon. 

Beim König im Fort Belvedere erſchien heute abend, 


auch der Primas der anglikaniſchen Kirche und hatte mit 


ihm eine halbſtündige Unterredung. Es wird angenom⸗ 
men, daß Erzbiſchof Canterbury dem König den Stand⸗ 
punkt der Kirche in ſeiner Ehefrage dargelegt hat. 


Frau Simpſon in Paris. 


London, 4. Dezember. Die Auserwählte 
Königs Eduard VIII. hat am Donnerstag unter dem 
Eindruck der Komplikationen, die ihre Ehe mit dem Kö⸗ 
nig hervorrufen kann, einen Nervenanfall erlitten und iſt 
noch zur ſpäten Nachtſtunde nach Paris abgereiſt. Wie 
aus Paris berichtet wird, iſt ſie dort am Freitag eiage⸗ 
troffen und hat bei einer Lady Mandl, in einer Villa 
E in der Mühe des Verſailler ue Wohnung 
genommen. N 


des 


Anlage gegen die ſaſchiſtiſchen Mächte. 


Eine Rede Largo Caballeros im ſpaniſchen Parlament. 


Valencia, 4. Dezember. Das ſpaniſche Parla⸗ 
ntent iſt Mittwoch im Sitzungsſaale des Rathauses aus 
ſammengetreten. Miniſterpräſident Largo Caballero hielt 
eine Rede, in der er u. a. ſagte: Die Regierung erſtattet 
mit Dank und Stolz Bericht über die heldenhafte Vertei⸗ 
digung Madrids, das ſchon drei Wochen lang allen Ar 
griffen ſtandhält. 
uns die Bewunderung aller demokratiſchen Länder sine 
getragen. An den anderen Fronten iſt die Tapferleit 
unſerer Truppen um nichts geringer. Die republikani⸗ 
ſchen Armeen haben in den letzten Tagen eine unaufhalt⸗ 
ſame Offenſive eingeleitet, welche die erſte Etappe in der 
Reihe entſcheidender Aktionen darſtellt. 


In Erwähnung des Eintritts der Vertreter der 1 
tionalen Arbeitskonföderation in die Regierung, fuhr d 
Miniſtepräſident fort: Ich lann mit großer Freude lie 
ren, daß dieſe durch die dringenden Umſtände erforderlich 
gewordene Zuſammenarbeit in vollkommenſter Loralität 
und unbedingtem Verſtändnis für das, 
von uns allen erfordert, geſchieht. 
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Dieſe heldenmütige Verteidigung hal 


was der Krieg 


Vom Geſichtspunkt der internationalen Politik müſ⸗ 
ſen wir die Anerkennung der Aufſtändiſchen⸗Regierung 
durch Deutſchland und Italien und einige andere kleinere 
unbedeutendere Länder an die erſte Stelle ſetzen. Wie die 
ſpaniſche Regierung ſchon mehrmals erklärt hat, iſt dieſe 
Anerkennung der Aufſtändiſchen⸗Regierung durch die bei⸗ 
den Großmächte eigentlich ſchon gleich in den erſten Ta⸗ 
gen des Aufſtandes, ja, noch vor dem Ausbruch des Auf⸗ 
ſtandes vollzogen worden, da ſich die beiden ſaſchiſtiſchen 
Großmächte ſchon damals mit den Auſſtändißhen verbun⸗ 
den haben. Wenn ſich der Krieg immer mehr in die 
Länge zieht, dann liegt die Schuld daran nur an ihnen. 
Spanien hat ſich, treu dem Völkerbund pakt, den es in 
ſeine Verfaſſung aufgenommen hat, ſoeben nach Genf mit 
dem dringenden Erſuchen um die Einberufung des Völ⸗ 
kerbundrates gewendet. Die Regierung wird in Geuf 
nichts verlangen, was nicht im Intereſſe des Weltfri dens 
wäre. Wir ſehen, wie ſich die Stunde nähert, da f 5 Hue 
ſchreckliche Weltkataſtrophe entſeſſelt und eben deswegen 
werben wir, unſerer Pflichten gegenüber dern Völkerbund 


Rund dem allgemeinen Frieden beugt, nah Genf gehen. 


Kattowitz, Plebiscntowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 
r 


ner Unterhauserklärung nach Belvedere zu einer Urter⸗ 


| 


tag, 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Friedensrede Nooſebelts. 


Vor der Panamerikaniſchen Delegiertenkonferenz in 
Buenos Aires hat der Präſident der Vereinigten Staa⸗ 
ten, Franklin Dr. Rooſevelt, eine große Rede gehalten. 

„Wir find“, jo erklärte Rooſevelt, „hier nichl dazu 
verſammelt, um Bündniſſe zu ſchmieden, Kriegsbeute zu 
teilen, unſeren Ländern neue Grenzen zu geben, mil 
Wenſchenmeſen zu ſpielen, als wenn es ſich um Figuren 
auf einem Schachbrett handelte. 
Aufrecherhaltung des Friedens zu ſichern. 

Zwar wünſchten alle ziviliſier en Völker den Frie⸗ 


den, inzwiſchen fänden ſich Staatsmänner und Regie⸗ 
rungen, die den Krieg ins Auge faßten. Nur um den 


Preis hartnäckiger Anſtrengungen ſei der Fricben mög⸗ 
lich. Jenſeits der Meere ſeien Erdteile von altem Huß 
und neuem Fanatismus zerriſſen. Die da wettrüſten, 
ſeien eines Tages unmetsweichlich gezwungen, ire Rü 
ſtungen gegen ihre Nachbarn zu verwenden, oder ſie wür⸗ 
den ſonſt das ungeſunde Gebäude ihrer Volkswiriſchaft 
wie ein Kartenſaus zuſammenſallen ſehen. Die beiden 
Hälſten des amerilaniſchen Kontinents würden den Aus⸗ 
mirkungen eines Krieges, ſei es auch ein ſernze Kriog, 
nicht entgehen können. Sie würden den Riickſchlag ber 
mirtſchaftlichen Schwächung erleiden, die aus einem 


Krieg für die beteiſ gten Nationen ſich ergeben würden. 


Können wir amerikaniſchen Republiken der a ten Welt 
zu Hilſe kommen? Ich für meine Perfon bin überzeugt, 
daß wir es können.“ a 

Zum Scheuß erklärt Präſident Rooſeve At, dir Demo- 
kratie bleibe die Hoſſnung der Welt: „Wenn ſie weite! 
noll Erfolg in Nord⸗ und Südamerika herrſcht, ſo wirt 
fie ihre Wohltaten ausdehnen und wird an die Stelle ge: 
wiſſer Regierungsſyſteme treten, die wir als der Freiheit 
und dem menſchlichen Fortſchritt anger ee, be⸗ 
e en.“ ; r 


Erfolge der negierungsteuppen. 


Madrid, 4. Dezember. Havas berichtet: Die 
heute auf dem nördlichen und nordweſtlichen Abſchnitk der 
Front von Madrid geführten Kämpfe hatten einen für 
die Regierungstruppen günſtigen Verlauf. An der bas⸗ 
liſchen Front wurden die Aufſtändiſchen gezwungen, 
Habt Vitoria teilweiſe zu räumen. In der Provinz 

Burgos rückten die Re gieren struppen weiter vor und 
beſetzten zwei Ortſchaften, die 45 Kilometer von Burgos 
entfernt liegen. In den Morgenſti inden überflogen Re⸗ 
gierungsflugzeuge die Stellungen der Aufſtändiſchen. 


Ihre Aufgabe beſtand darin, die Lebensmittelzufuhr für 


die aufſtändiſchen Truppen 
Pente des Gegners 


31 Rebellenflugzeuge über Madrid. 


Sie warfen Bra indbomben. 


zu verhindern. Die Kraft⸗ 
wurden mit Bomben 'beleg? 


Madrid, 4. Dezember. Heute mittag um 14 Uhr 
überflogen 31 Flugzeuge der Aufſtändiſchen in geringer 
Höhe die Hauptſtadt und warfen Brandbomben über die 
Stadtviertel Roſales und Arguelles ab. 
wurden durch die Flugabwehrart illerie bald gezwungen, 
höher zu ſteigen. Durch die Brandbomen wurden al 
reiche Brände verurſacht, die jedoch von der Feuertoehr 
bald unterdrückt wurden. Es ſind zahlreiche Menſchen 
opfer zu beklagen. 


— — 


Die Freiwilligen⸗Frage. 


London, 4. Dezember. 
trat Freitag mittag der Unterausſchuß des Nichtein⸗ 
miſchungsausſ⸗ chuſſes zuſammen, um die Frage der Frei⸗ 
Eliten in Spanien zu erörtern. Es wurde nach der 
Sitzung amtlich mitgeteilt 
über die Bedeutung der Freiwilligen⸗ Frage ei inig and 
beſchloß, dem Hauptausschuß Vorid läge ‚zu unterbreiten, 
deren allgemeiner Charakter bereits in der heutigen 
Sitzung feſtgelegt wurde. Dieſe Vorſchläge werden rom 
Unterausſchuß in einer weiteren Sitzung, die am Mon: 
dem 7. 


Unſer Ziel hier iſt, die 


die 


Die Flugzenge 


Im engtälcen. Außen ann 


Der Unteras usſchuß war ſich 


Dezember, ſtattfindet, ausgearbeitet werben. 
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Franlreichs Sriedenspolitit. 


Außenminiſter Deibos kennzeichnet die Außenpolltit der Regierung Bum. 


Paris, 4. Dezember. In der franzöſiſchen Kam⸗ 
mer begann heute nachmittag die mit Spannung erwar⸗ 
tete außenpolitiſche Ausſprache. Dieſe wurde heute nicht 
beendet und brachte im allgemeinen keine Ueberraſchun⸗ 
gen. Auch verlief die Sitzung in vollſter Ruhe. Auch der 
kommuniſtiſche Redner Peri befleißigte ſich eines ruhi⸗ 
gen Tones, hielt aber den Standpunkt ſeiner Partei, der 
bekanntlich die Aufhebung der Blockade der ſpaniſchen 
Regierung verlangt, aufrecht. 

Im Mittelpunkt der heutigen Sitzung ſtand eine 
größere Rede des Außenminiſters Delbos über 
altuellen außenpolitiſchen Fragen Frankreichs. Er wies 
eingangs auf die bedrohliche internationale Lage hin. 
Die Verletzung der Verträge und Verringerung der Be⸗ 
deutung des Völlerbundes hätten eine Lage hervorgeru⸗ 
fen, die allein von ſich aus ſchon den Krieg ſchüre. Die 
Propaganda für die Kreuzzüge ſtrebe die Einteilleng 
Europas in zwei feindliche Lager an. 

N Der Miniſter Delbos knüpfte ſodann an die Ausfüh⸗ 
rungen Edens im Unterhaus an und erklärte, daß auch 
Frankreiche alle ſeine Kräfte zu Waſſer, zu Lande und in 
der Luft einſetzen würde, um Großbritannien für den 
Fall eines Angriffs zu ſchützen. Dasſelbe treſſe auch auf 

Belgien zu. Der Unterſchied der Anſichten zwiſchen 
Frankreich und Belgien ſei nur ſehr gering. 

Nachdem der Miniſter ſodann die Freundſchaft 
Frankreichs zur Kleinen Entente hervorgehoben und ſich 
wohlwollend über das Bündnis mit der Sowjetunion 
ausgeſprochen hatte, widmete er einige Worte dem Ver⸗ 
hältnis zu Polen, das er nach den gegenſeitigen 
Beſuchen des Generals Gamelin in Warſchau und des 
Marſchalls Smigly⸗Rydz in Paris als gefeſtigt und die 
alte und erprobte Sympathie beider Völker zueinander 
als neu belebt bezeichnete. 

Das Nichteinmiſchungsablommen müſſe geitärft und 


die 


dränge darauf, dahin zu gelangen, daß in Zukunft eine 
Verfehlung unmöglich wäre. Der Zuſtrom von Freiwil⸗ 
ligen nach Spanien ſei ſo ſtark geworden, daß man ſich 
fragen müſſe, ob die Verantwortung der Regiernn zen 
nicht bald auf dem Spiel ſtehe. Der Londoner Ausſchuß 
prüfe die Frage der Ausdehnung des Abkommens auf die 
Freiwilligen. Zwei Regierungen hätten die Regierang 
von Burgos anerkannt, aber lein Ereignis ſcheine ge⸗ 
eipnet zu fein; den Standpunkt der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung zu ändern. "Ru 

Die ſranzöſiſche Regierung werde fortfahren, die 
Verteidigung ihrer Rechle und Belange im Mittelmeer 
durchzuführen. Sie ſei entſchloſſen, ſelbſt den Status 
quo zu achten, aber ihn auch von anderen achten zu laſſen. 
Alle Anſtrengungen müſſen darauf hinausgehen, das 
Blutvergießen ſobald wie möglich einzuſtellen. 

Auf wirtſchaftlichem Gebiet prüfe Frankreich alle 


Fragen, die zwiſchen ihm und anderen Ländern ſchwebten 


im Geiſte der Solidarität. Zum Schluß ſprach der 
Außenminiſter ſein Vertrauen in die Zukunft des Landes 
aus. Frankreich ſei ſtark und es könne nur durch Eigen⸗ 
ſucht und Wirren geſchwächt werden, die ſeine Einheit 
bedrohten. Frankreich beſitze Freunde und treue Ver⸗ 
bilndete. Sein Friedenswille jet bekannt, ebenſo ſeine 
Entſchloſſenheit, ſich wenn nötig zu verteidigen. Tie 
Pflicht der franzöſiſchen Regierung ſei klar: es hanole 
ſich darum, dem franzöſiſchen Volk zu dienen, indem mon 
dem Frieden diene. f 

Die Ausführungen des Redners wurden auf allen 
Bänken, mit Ausnahme der äußerſten Linken, mit ꝛcb⸗ 
hoftem Beifall aufgenmmen. 

Die mit Spannung erwartete Debatte wurde gaitcz 
noch nicht in vollem Ausmaß geführt. Die Kammer 
wurde vielmehr auf Sonnabend vertagt. In dieſer 
Sitzung wird auch Miniſterpräſident Leon Blum eine Cr⸗ 


praltiiher geſtaltet werden. Die franzöſiſche Regierung | klärung abgeben. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Streikaltionen. 


In der Strumpffabrik von Joskowic z, Pomor⸗ 
ta 163, find die Arbeiter Ende voriger Woche in den 
Streik getreten, indem ſie ſich auf dieſe Weiſe den beab⸗ 
ſichtigten Entlaſſungen widerſetzten. Geſtern fand in 
Sachen dieſes Konflikts im Arbeitsinſpektorat eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, die jedoch zu keinem Ergebnis führte. Der 
Streik geht ſomit weiter. Die Arbeiter halten die Fabrik 
beſetzt. 1 
155 der Wollwarenfabrik von Kopel, Gutman 
und Perelber g, Magiſtracka 21, wurden die Lohn⸗ 
ſätze gekürzt und die Urlaubsentſchädigung wurde bisher 


micht ausgezahlt. Zum Zeichen des Proteſtes führten die 


Arbeiter ſogar einen eintägigen Streik durch. In der 
geſtern im Arbeitsinſpektorat ſtattgefundenen Konferenz 
verpflichteten ſich die Vertreter der Firma, alle Forbes 
rungen der Arbeiter, darunter auch die Bezahlung fer 
ten Streiktag, zu berückſichtigen. Auf dieſe Weiſe wurde 
der Konflikt endgültig beigelegt. 

In der Strumpffabrik von Seidenwurm, Po⸗ 
morſta 163, iſt es wegen Nichteinhaltung des Lo)nab⸗ 
kommens und Nichtbezahlung der Entſchädigung für un⸗ 
verſchuldeten Stillſtand zu einem Konflikt gekommen. 
Eine in dieſer Angelegenheit geſtern ſtattgeſundene Kon⸗ 
a zeitigte lein Ergebnis, jo daß der Konflikt weiler⸗ 
geht. 


Forderiingen ber Arbeiter der abgebrannten Fabrll. 


Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konferenz zwiſchen 
Vertretern der abgebrannten Fabrik von Zylber⸗ 
berg, Cegielniana 57, und der Arbeiter dieſer Rapril 
ſtatt. Die Arbeiter fordern nämlich die Auszahlung der 
rückſtändigen Urlaubsentſchädigung und Entſchädigung 
für die Kündigungsfriſt. Anfänglich lehnte die Firmen⸗ 
leitung die Forderungen der Arbeiter ab, erklärte ſich 
dann aber bereit, jedem Arbeiter 8 Zloty auszuzahlen. 
Die Auszahlung einer Entſchädigung für die Künsi⸗ 
gungsfriſt wurde vollſtändig abgelehnt. Außerdem ver⸗ 
pflichtete ſich die Firma für den Fall der Wiederaufnagme 
des Betriebes alle Arbeiter wieder anzuſtellen. 


Widerſpenſtige Unternehmer. 


In der Fabrik von Berlinſki iſt es zu einem 
Marten Konflikt gekommen, da ſich die Firmenleitung 
weigerte, die Zinſen für eine den Arbeitern vom Arbeiis⸗ 
gericht zugeſprochene Entſchädigungsſumme zu bezah en. 
Außerdem find in der Firma bereits neue Lohnrückſtä nde 
entſtanden. Als nun eine Arbeiterin erneut den Gerichts⸗ 
weg gegen Berlinſki beſchritt, entließ man zur Strafe 
dafür ihren Mann, der als Kutſcher in derſelben Fabrik 
beſchäftigt war. Die Arbeiter ſtellten ſich nun geſchloſſen 
hinter dem gemaßregelten Kutſcher und es kam zu einem 
ſcharfen Konflikt. Der Arbeitsinſpektor hat in Sachen 
dieſes Konflikts eine Konferenz angeſetzt. 

Gegen den Fabrikbeſizer Jelenkiewic z, Kos⸗ 
eiuszko⸗Allee 10, Haken die Arbeiter durch Vermittlugg 


des Arbeiterverbandes beim Strafreferat des Arberis⸗ 
inſpektorats Klage wegen Herabſetzung der Löhne er⸗ 
hoben. 

Das Strafreferat des Arbeitsinſpektarats hal den 
Webereibefiger S. Hanle!, Narutowicza 32, der ben 
Arbeitern die Verdienſte böswillig einbehalten hatte, zu 
3 Monaten bedingungsloſer Haft verurteilt. 


Arbeiter ſichern ſich rr Arbeitsstätte. 

In der Fabrik von Teitelbau m, Kopernila 33, 
ſollten Renopierungsarbeiten durchgeführt werden. Im 
Zuſammenhang damit erhielten alle Arbeiter die Künsi« 
gung zugeſtellt. Da fie in der erſten Kündigungsweche 
nicht polle 6 Tage arbeiteten und ſie außerdem befürchte⸗ 
ten, daß fie nach Beendigung der Renovierungsarbeiten 
nicht mehr alle zur Arbeit angenommen werden, wandlen 
ſich die Arbeiter an den Inſpektor. In Srchen dieſes 
Konnflikts fand win geſtern beim Arbeitsinſpektor eine 
Konferenz ſtatt, auf welcher ſich die Firmenleitung ver⸗ 
pflichtete, die Arbeiter die volle Kündigungsfriſt arbeiten 
zu laſſen und nach Wiederaufnahme der Arbeit wieder 
alle anzuſtellen. 


Verbot öffentlicher Spendenſammlungen 


Die Wojewodſchaftsbehörden haben angeordnet, daß 
öffentliche Spendenſammlungen jeglicher Art bis zum 
15. Januar 1937 nicht durchgeführt werden dürfen Diele 
Anordnung erfolgte auf Grund eines Hinwpeiſes des In⸗ 
nenminiſteriums und hat zum Zweck, die Sammelaktion 
zugunſten der Winterhilſe durch andere Spendenſamm⸗ 
lungen nicht beeinträchtigen zu laſſen. Ausgenommen „on 
dieſer Anordnung find lediglich Sammſungen zur Ehrung 
des Marſchalls Pilſudſki 


Unterſchlagungen in der Bezirks maltereiyznadſenſchaft. 

Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft iſt der In ⸗ 
laſſent der Bezirksmollereigenoſſenſchaft in Lodz, Kazl⸗ 
mierz Dembinſli, verhaftet worden. Wüßrend diefer 
Kontrolle exwies es ſich, daß Dembinſti ſich verſchiedener 
Mißhräuche zuſchulden lommen ließ, die die Summe ben 
1000 Zloty erreichen. Dembinſki wurde ins Gefängnis 
eingeliefert. 


Wieder Kinder ausgeſetzt. 

Im Lokal der Fürſorgabteilung wurde ein erwa 
2 Wochen altes Kind weiblichen Geſchglechts zurückgelaſ⸗ 
fen. — Im Haufe Srodmieiſla 75 wurde ein etwa bier 
Wochen altes Mädchen ausgeſetzt. — Beide Kinder wur⸗ 
den ins ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. 

In die Kloakengrube geſpmengen. 

Geſtern nach ſprang auf dem Hofe des Hauſes Bcze⸗ 
inſta 70 die 48jährige Joſefa Florczak in ſelöſdmörderi⸗ 
ſcher Abſicht in die Kloakengrube. Sie verübte die Tat 
während eines Nervenanfalls. Die Lebensmüde wurde 
von Hausbewohnern herausgeholt, ohne ernſtlichen Scha⸗ 
den genommen zu haben. — Nach einem Stweit mit ihren 
Familienangehörigen nahm die Mazomiecka 44 moh is 


haſte 19 Jahre alte Klementyna Lubranicka in ſelbſrmör⸗ 
deriſcher Abſicht Sublimat zu ſich. Die Lebensmüde wurde 
in ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen, 


Kacperkiewicz, Zgierſta 54; Richter i Ska, 11. L.. 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarili i Sla, 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernila 26; M. Lipiee, Petri⸗ 
kauer 193; W. Kolpotowſki, Rzgowſka 147. 

Im Felde verirrt und erfroren. 

Auf dem Felde des Dorfes Zaleſie, Gemeinde Prze⸗ 
deez, Kreis Kolo, wurde ein Knabe erfroren aufgefunden. 
Es handelt ſich um den Sjährigen Kazimierz Kwarczynfli 
aus dem Dorfe Dziubin desſelben Kreiſes. Der Knabe 
verließ vor 5 Tagen die elterliche Wohnung und war 
ſeither verschwunden. Wahrscheinlich Hat er ſich auf Ser 
Feldern verirrt und lief fo lange umher, bis er vor G 
ſchöpfung zuſammenbrach und dann erfror. 


Die unredlichen Polizeibeamten. 
Geſängnisſtraſen ron 4, 3 und 14 Ic hren. 


Geſtern verkündete das Bezirksgericht das Urteil 
gegen den geweſenen Poliziſten des 13. Polizeikommiſſa⸗ 
riats Jan Zychalſki, den emeritierten Beamten der Un⸗ 
terſuchungspolizei Maciejewſki und den Bogolemöſti, die 
von den Eheleuten Beck unter dem Vorwand, ihnen in 
einer Strafangelegenheit zu helſen, Geld zu erſchwindeln 
ſuchten. Das Vorgehen der 1 wurde als Ve⸗ 
trug qualifiziert und die Angeklagten wie folgt verur⸗ 
teilt: der 38jährige Jan Zychalſki zu 4 Jahren Geföng⸗ 
nis, der 45jährige Leon Macieſewſki zu 3 Jahren und 
ber 50jährige Antoni Bogolembfli zu 1% Jahren Ge⸗ 
jängnis verurteilt. Außerdem wurde jedem eine Geld⸗ 
ſtrafe von 500 Zloty auferlegt, die im Nichteintreibungs⸗ 
falle in einen weiteren Monat Gefängnis unge vandelt 
wird. Ueberdies wurden allen drei Verurteilten die bär⸗ 
gerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren abge: 
ſprochen. Die Unterſuchungshaft wurde ihnen ange⸗ 
rechnet. 

Wegen Mißhandlung der Frun beſtraft. 

Im Februar d. J. mißhandelte der Pabianicer Ein« 
wohner Karl Tietze ſeine Frau Janina derart, daß dieſe 
aus Verzweiflung aus dem Fenſter ſprang, wobei ſie 
beide Beine brach. Tietze wurde hierfüh vom Pabiani⸗ 
cer Stadtgericht am 18. September zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt. An demſelben Tage erſchien Tietze 
wieder bei ſeiner Frau und ſchlug ſie nieder, wobei er 
von ihr forderte, im Appellationsgericht günſtig für ihn 
auszuſagen. Die Frau erſtattete nun erneut gegen den 
Wüterich bei der Polizei Anzeige, der zum zweitenmal 
zur Verantwortung gezogen wurde. Er hatte ſich geſtern 
vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten und 
wurde zu einem weiteren Jahr Gefängnis verurteilt. 


Dirbe und Erpreſſer in einer Petſon. 

Dem Chaim Glazer, Cegielniana 56, wurden sm 
29. Auguſt verſchiedene Sachen im Werte von 1000 Zloty 
geſtohlen. Einige Tage darauf erhielt er ein anonymes 
Schreiben, in welchem ihm mitgeteilt wurde, daß falls er 
ſich bereit erklären würde, eine beſtimnte Summe zu Be» 
zahlen, ihm die geſtohlenen Sachen zurückgegeben wir 
den. Glazer ſetzte davon die Polizei in Kenntnis, der es 
auch bald gelang, die Diebe, die auch das Shreiben ge⸗ 
ſandt hatten, ausfindig zu machen. Dieſe erwieſen ſich als 
der Mjährige Joſef Gorecki und der 30 jährige Marjan 
Zarſki, beide wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Die beiden 
Diebe wurden geſtern vom Stadtgericht zu je 3 Jahcen 
Gefängnis verurteilt. 

CCCP 


Soll es en Short , Sli⸗ Stranenanzus oder Paleiat 
fertig oder nach Maß fein, dann nur . 
5 aus erſter Quelle zu Fabritspreiſen von 5 
ködzki Przemysl Konfekcyjny 
 Örddmiejske 16 Tel. 174.64 Mababteılung 


— 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Bezirtsvorſtandsſitzung. 

Am Mittmoch, dem 9. Dezember, ſendet um 7.30 Uh 
im Lokale Petritauer 109 eie dringen Sing de 
Bezirks varſtandes ſtatt. 


Lodz⸗Nord. Am Sonntag, dem 6. Te⸗ 
zember L J., findet um 10 Uhr früh eine Vorſtandsſitung 
mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Revi 
ſionskommiſſion ſtatt. Um vollzähliges und pünktliche 
Erſcheinen wird erſucht. 

Beranſtaltungen. 

Lobz⸗Süd. Am Sonnabend, dem 5. Dezember, um 
8 Uhr abends, findet im Lolale der Ortsgruppe, Lomzyn⸗ 
ila 14, ein Preis⸗Preferenceabend ſtatt. 

Ortsgruppe Nuda⸗Pabiauicka. Am Sonnabend, dem 
5. Dezember, ab 9 Uhr abends, veranſtaltet die Octs⸗ 
gruppe im eigenen Lolale in der Gornaſtraße 36 einen 
Preispreſerence⸗Abend, zu welchem alle Liebhaber dieses 
Spieles eingeladen werden 
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Bielis-Diala u. Umgebung. 


Verblüffendes Auftreten 
eines Hochſtaplers. 


Am 2. Dezember d. J. kam in das Hotel „Präſi⸗ 
dent“ in Bielitz ein Hotelgaſt, der ſich als der Jadu⸗ 
ſrielle Roman Zuramjli, Beſitzer der Fabrik „Leszez⸗ 
w“, vorſtellte. Nachdem er ſein Zimmer bezog, er⸗ 
lärte er, daß er ſich momentan in Geldverlegenheit be⸗ 
nde, aber ſchon am vächſten Tage die telegraphicche 
leberweiſung von 3000 Zloty erwarte. Der Portier 
dar über das weltmänniſche Auftreten des angeblichen 
Jabrikanten faſziniert und bot ihm die möglichſte Hihe 
n. Als am nächſten Tag die Ueberweiſung des Ge des 
ännttaf, begaben ſich der vermeintliche Induſtrielle und 
der Portier auf die Poſt, um das Geld abzuheben. Als 
ber der „Fabrikant“ das Geld hatte, verſchwand er us 
ielit. Das Geld wurde von der Filiale der Fiema 
Leszezkow“ aus Krakau überwieſen, welche am vorgec⸗ 
henden Tage durch ein Telegramm, gezeichnet von 
oman Zurawſki, um die Anweiſung obigen Betrages 
berſtändigt wurde. Die Filialleitung, die der Meinunz 
tar, daß der Chef, welcher ſich letzthin im Ausland auf 
belt, jetzt nach Polen zurückgekehrt wäre, überwies ohne 
dedenken das Geld. 

Im Laufe der polizeilichen Unterſuchung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß im vorigen Jahre ein gewiſſer Adolf Adam 
deumann von der Warſchauer Filiale derſelben Firma 
durch gefälſchte Depeſchen eine größere Menge Ware 
ſerausgeholt hatte. Die Vergleichung der Unterſchriſt 
uf dem Telegramm ſowie die eingeſchickte Photograwhle, 
fie dem Portier vorgelegt wurde, iſt erwieſen, daß der 
Betrüger, der die Warſchauer Filiale hineinlegte, auch 
den Betrug an den Portier verübt hat. Der Betrüger 
ſt ein Lemberger und er wurde auch dort feſtgenommen. 


Dr. Walach an Shwich enkrankt. 

Nachdem in der vergangenen Woche in der Stadt 
gielitz vier Scharlachfälle gemeldet worden ‚waren, vor 
tenen drei auf Schulkindern und ein Fall auf eine er⸗ 
pachſene Perſon entfielen, iſt dieſer Tage auch der lei⸗ 
ende Arzt der Sozialverſicherungsanſtalt in Bielitz, Dr. 
Palach, von dieſer Infektionskrankheit befallen worden. 
Sicherem Vernehmen nach, hat er ſich bei der Pflege 
keines ſcharlachkranken Sohnes angeſteckt. 
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Theaterſpielplan. 
Samstag, den 5. Dezember, 3½ Uhr nachmittags, 
„Freie Bahn dem Tüchtigen“ als Schülewvorſtellung bei 
jaben Preiſen. 

Samstag, den 5. Dezember, abends 7 Uhr, die Po: 
nödie „Firma“ als Wohltätigleits⸗Vorſtellung zugunſten 
pe Winterhilfe. Preiſe der Plätze von 50 Groſchen bis 

oty. \ 

ben 8. Dezember (Maria Empfärgni2), 
Nachmittagsvorſtellung 4 Uhr „Schwarzwaldmädel“ mit 
Lizzy Perry als Gaſt. 

Dienstag, den 8. Dezember, abends 8 Uhr, Abonne⸗ 
mentsvorſtellung Serie gelb „Schwarzwaldmädel“ mit 
Lizzy Perry als Gaſt. 

— — 


Danzig und Polen. 


Das Problem Danzig beherrſcht heute die ganze 
ationale Politik. Auch das Verhältnis Danzigs 
Polen iſt in der letzten Zeit ein ſehr geſpanntes ge⸗ 
orden. Um die Arbeiterklaſſe über dieſe Frage aufzu⸗ 
lären, veranſtaltet die „TUR“ gemeinſam mit den Ge⸗ 
verkſchaften am Dienstag, dem 8. Dezember (Feiertag), 
m 10 Uhr vormittags im Saale des Bielitzer Arbeiter⸗ 
imes einen Vortrag des geweſenen Abgeordneten Gen. 
zapinſki. Es ergeht auch an alle deutſchen Arbei⸗ 
ter, welche die polniſche Sprache beherrſchen, die E vias 
dung, dieſen Vortrag zu beſuchen. Als Regiebeitraz 
wird eine freie Spende erhoben. 


—— — 


Morgen, Sonntag, Nikolo⸗Foier in Nikelsdorj. 
Wie bereits berichtet wurde, veranſtaltet die „Freie 
Turnerſchaft“ in Nikelsdorf am morgigen Sonntag un 
8 Uhr nachmittags im Saale des Herrn Genfer eine 
Nikolo⸗Feier mit reichhaltigem Programm. Jedes Kino, 
welches in Begleitung der Eltern kommt, erhält ein Ni⸗ 
kolo⸗Packerl gratis. Es ergeht an alle Freunde und 
Wönner des Vereins die Einladung, dieſe Feier zahl⸗ 
teich zu beſuchen und ihre Kinder mitzubringen, für die 
es viel Freude geben wird. Der Eintrittsgreis berräat 
9 Groſchen im Vorverkauf und 80 Groſchen an der 
eſſe. Nach Schluß des Programms Konzert. 


Beſuchet die Parteſſchule. 


1 Allen Intereſſenten und Parteimitgliedern wird bes 
Inmeimonehen, aß die Porteiſchulſtunden an ſedem Mon⸗ 


Aus der Woiewodſchaſt Schleſien. 


dabei zu Fall kam. 


. Na ck, ni 4 
Dezember 18%. 


Boltspeining — Somnadend, ven d. 


tag um 6 Uhr abends in der Redaktion der „Volls⸗ 
ſtimme“ ſtattfinden. Die Vorträge, dis hier gehalten 
werden, ſind ſehr lehrreich. Die Jugendgenoſſen und 
Milglieder der Kulturvereine müßten dieſe Schulſteinden 
zahlreich beſuchen. N 


Oberſchleſien. 


Streit auf der Nadzlonkaugrube. 

Zwiſchen dem Betriebsleiter der Radzionkaugrube 
Koraszewſki und dem Steiger Schraier find Difſerenzen 
ausgebrochen, die zur ſofortigen Entlaſſung des Steigers 
führten. Als die Beiegſchaft hiervon erfahren hat, ind 
etwa 550 Mann am Dienstag in den Streik getreten und 
fordern die Wiedereinetzung des Sleigers Schraier, was 
die Direktion indeſſen ablehnte. Schließlich griff der Ar⸗ 
beitsinſpektor ein, die Direktion willigte in die Wieder⸗ 
einſtellung des Steigers unter den biszerigen Bedingan⸗ 
gen ein, indeſſen wird er auf einer anderen Anlage be⸗ 
ſchäftigt. Hierdurch wurde der Streik beigelegt, aber die 
Belegſchaft forderte weiter, daß Schraier auf Radzion⸗ 


kaugrube verbleiben ſoll, während der Betriebsleiter Ko⸗ 


raszewfti verſetzt werde. N 


Verſchärfte Sreitlage auf Wujelarube 

Die Belegſchaft der Wujekgrube bei Kattowiß ver⸗ 
bleibt nach wie vor im Hungerſtreik. Die Vermittlung 
der Gewerkſchaft iſt bisher ergebnislos verlaufen. Es 
ſollen neue Konferenzen ſtattfinden, doch heißt es, daß die 
Verwaltung auf keinen Fall dem Druck der Belegſchaft 
auf Lohnerhöhung nachgeben will, da auh ſeitens des 
Arbeitgeberverbandes befürchtet wird, daß die Altion der 
Wujekgrube ſich auf andere Bergwerke ausdehnen wird. 
Man ſpricht vom Eingreifen der Behörden, um dieſen 
Hungerſtreik beizulegen. 


Am Mittwoch ſammelten ſich vor dem Gruberttar 


etwa 200 Frauen, die eine feindliche Haltung einnah⸗ 
men, jo daß die Polizei intervenieren mußte, es kam aber 
zu keinerlei Zwiſchenfällen. Später begaben ſich die 
Frauen zur Wojewodſchaft, um bei den maßgebencen 
Stellen zugunſten ihrer Männer vorſtellig zu werden. 


Auf dem Strazeudahngleis In ver benn tit. 

Gegen 5 Uhr nachmittags Ing auf dem Straßenbahn ⸗ 
gleis der Strecke Piasniki—Charlottenhof eine Frauen?» 
perſon, während gerade eine Straßenbahn herbetkam. 
Es gelang noch rechtzeitig, den Wagen zum Halten zu 
bringen, wenn auch die Frau ſchon erfaßt wurde und 
ſchwere Verletzungen erlitt. Die Polizei ſtellte feſt, daß 
es ſich um eine Bettlerin handelt, die indeſſen jede Wiss 
kunft verweigert, wo fie wohnt und wie fie heißt. Sie 
mußte ins Spital überführt werden. Man nimmt an, 
daß fie. bei der Glätte die Gleiſe überſchreiten wollte uch 


Mit dem Schlachtmeſſer auf den Nalbarn. 

Der Fleiſchermeiſter Firut aus Krzeſtoſowire vei 
Rybnik betreibt neben feinem Geſchäft auch noch eine 
Gaſtwirtſchaft. Am 12. Mai erſchien fein Nachbar Kos 
man und wollte mit ihm ein Gläschen Schnaps trinlen; 
was Firut indeſſen ablehnte, da er mit T ſchon des öfte⸗ 
ren Differenzen hatte. Hieraus entstand ein Streit, der 
bald heftige Formen annahm. 
holte ein Schlachtmeſſer und richtete Toman ſo übel zu, 
daß dieſer Wochen hindurch im Loslaner Spital ner 
brachte. Das Gericht verurteilte Firut zu einem Inhie 
Gefängnis ohne Strafaufſchub. 


Ein brutaler Ehemann. 

Im Juli 1934 heiratete der Arbeiter Gerhard Ga⸗ 
lonſla aus Kattowitz und blieb bei feinem Schwieger⸗ 
vater wohnen, gab aber bald darauf feine Arbeit auf. 
Tagtäglich kam es mit der Frau zu Differenzen und 
Schlägereien, was ſchließlich den Schwiegervater ve tan⸗ 
laßte, 4 aus dem Haue zu waiſen, während er die 
Tochter bei ſich behielt. Eines Tages traf nun Galonfla 
feine Frau auf der Straße und es kam 93 Auszinander⸗ 


ſetzungen. Galonſta packte hierbei feine Frau und warf 


fie auf den Boden, daß fie bewußtlos liegen blieb und erſt 
durch die Polizei in Spital überführt warde. Iniulge 
der erlittenen Gehirnerſchütterung verlor die Frau ven 
Verſtand und befindet ſich ſeit etwa einem Jahre in der 
Lublinitzer Irrenanſtalt. Galonſta ſtand nun wegen dies 
ſer brutalen Tat vor Gericht. Die Gerichtsverhandlung 
wurde jedoch vertagt, um neue Zeugen zu verneßmen. 
Galonſka ſteht eine Gefängnisſtrafe bis zu 10 Jahren 


bevor. a 
Beim Schmuggel artgeſchoſſen. 

Zu blutiger Zwiſchenfällen kam es auf einer Ser 
Straßen von Ruda in der Nähe der deutſch⸗polniſchen 
Grenze. 
wie aus einem Haufe mehrere Perſonen mit Paketen ſich 
entfernten und da es bekannt iſt, daß dieſes Haus ſehr 
oft von Schmugglern aufgeſucht wird, rief der Zöllner 
die Perſonen an, um fie zum Stehen zu bewegen. Da 
dieſe die Flucht ergriffen, machte der Zöllner von der 
Waffe Gebrauch und ſchoß den Erneſt D. nieder. Der 
Angeſchoſſene wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Layn⸗ 
rett abtranspiert, wo an feinem Aufkommen gepweifelt 


wird. D. iſt ſchon ſeit Jahren arbeltglag und ernährt 
h hurch Seel. Nn 
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Firut lief in den Laden, 


Ein Zöllner beobachtete kurz nach Mitternacht 


Sport. 


Lodzer Sport an Sonntag. 

Im Baſſin der YMCA kommt um 16 Uhr em 
Schwimmwettbewerb zwiſchen den Schwimmern der Lod⸗ 
zer PMC A und der Poſener Unja zum Austrag. Im 
Rahmen dieſer Veranſtaltung wird auch die Polenmei⸗ 
ſterin Morawſka⸗Banaszewſka den Verſuch unternehmen, 
den beſtehenden Polenrekord über 300 Meter zu über⸗ 
bieten. 

In der Philharmonie findet um 15 Uhr ein Wett⸗ 
turnen der beſten polniſchen Turner ſtatt, die in zwei 
Mannſchaften ſich gegenüberſtehen werden. 

In Pabianice ſteigt ein Ringkampftreffen zwiſcher 
den Auswahlmannſchaften von Berlin und Pabianice 
Die Mannſchaft von Pabianice wurde durch einige Lod 
zer Ringkämpfer verſtärkt. 8 - 
ieee 

Kaufe keinen Radioapparat, ehe Du nicht r 


die neueſten Modelle geſehen und gehört haft 
Gegen bequeme Teilzahlungen nur bei 


RADIO „DORIT” . 200.“ 2 
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Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 6. Dezember 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Morgenkonzert 9 Konzert 10 Gottesdienſt 12.03 
Konzert 14 50 Jahre Kanaliſation in Warſchau 1430 
Muſikal. Sendung aus Wilno 15 Geigenrezital 16.15 
Sport 17 Veſperkonzert 19.45 Tanzmuſtk 20 20 
Sport 21 Lemberger Welle 21.30 Finniſche Muſi 
22.10 Muſikal. Potpourri. . 
Kattowitz. 
9 Mandolinenmuſik 16 Schallpl. 
19.20 Vorleſung 19.45 Konzert. 


aun, unumuumunmnnimmmmmnn 
.. und bei beionders hoben Ansprüchen 


an Klangreinheit empfehlen wir Ihnen einen hochwertigen 
Eu „IKA-BRadivempfänger Em 
„WESTAG“ kes, Pio d 240 


Taro 


16.20 Plaudere) 


KOSMOS 
eee 
Königswuſterhauſen. 

6 Hofenkonzert 10.45 Fantaſten 11.30 
von Liſzt 12 Konzert 14 Kinderfunkſpie. 
Schallpl. 18 Fanfarenmärſche 20 Das Des 59: 
Blode 22.30 Nachtmuſik 23 Wir bitten zum e 
Breslan (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Muſik zur Unter gal 
tung 20 Opernkonzert 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 


11.48 Sinfonietonzert 1535 Kammermuſik. 16 Kurz- 


weil 19.10 Konzert 20.10 Luſtſpiel: Der Krampu⸗ 
22.30 Violinmuſik 23.05 Schallpl. 


rag. 
1220 Leichte Muſik 19.50 Blasmuſik 20.50 O 


cheſter · 
konzert 22.35 Tanzmuſik 5 
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Kronleuchter, Glüdbirnen. Inſtallations material 
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Moſſakowſkti im Rundſunkkonzert. 

Heute um 19.40 gibt der polniſche Rundfunk ein fin- 
feniſches Konzert, welches unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Mieczyſlaw Mierzejewſki ſtehen wird. Am Konzert 
nimmt auch der bekannte Opernſänger Eugenjusz Mofa 
kowſki teil. Im Programm find Arien aus Opern oon 
Moniuszko und Bizet und ſinfoniſche Werke von Karlo⸗ 
wicz und Kurpinſki vorgeſehen. Am Schluß des Kon⸗ 
zerts wird das Orcheſter die „Türkiſche Suite“ von Mi: 
chael Haydn, des Bruders des großen Muſikers Joſe 
Haybn, ſpielen. 
enen 

Arbeiter! Augeſtellter! „ 

Du hörſt bie — Welt durch „REX 
Billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 
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eee 
Unverbrüchliches Leben. 
Der 5. Dezember iſt der Geburtstag des erſten Mar⸗ 


ſchalls von Polen Joſef Pilſudſki, den der polniſchenund⸗ 


funk mit einer ſpeziellen literariſch⸗muſikalichen Sendung 
heute um 19 Uhr ehren wird. Die Konzeption der Sen⸗ 
dung beruht auf der Beleuchtung von Augenblicksbildern 
aus dem Leben des großen Soldaten. Den literarkcher 
Teil hat Jan Wasniewſli und den muſikaliſchen Tuden! 
Segietynſki bearbeitet. An der Sendung nehmen di 
Schauſpieler Jaracz, Daczynſki, Solarſti, Rozyeki, Brv 
deinſki u. a. ſowie ein Chor und das Oapeſter des . 


niſchen Mundbunks teil. 
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Die reihe Erbin. 


Roman von Regina Berthold 


(21. Fortſetzung) 

„So, nun eſſen Sie erſt! Hunger 
8 N Ara 
haben. Ha, und derweilen kimmt 
verd Sie ſchu berichten.“ 

Noch hatte ſie nicht ausgeredet, als der Dackel im 
Flur anschlag und winſelnd und bellend gegen die ge⸗ 
ſchloſſene Haustür ſprang. Dieſe ging auf; eine wohl⸗ 
klingende Männerſtimme ſagte: f 

„Na, na, alter Freund nur nicht gar ſo 

Dann ging das Bellen in ein Tangge 
fiber, ein rührender Freudenlaut aus d 
Hundes. 

Kräftige Schritte näherten ſich der Stubentür, und 
in deren Rahmen ſtand — der junge Jägerburſche, der 
Julia bei ihrer geſtrigen Ankunft aufgefallen war. 

Es war ſeltſam. Julia ‚die gewandte Weltdame, er⸗ 
rötete beim Anblick dieſes Jünglings, und auch er ſtand 
befangen, fragend. Aber er faßte ſich ſchnell, trat mit 
lebhafter Bewegung näher ſein, Jägerhütchen in der 
Hand, verneigte ſich mit natürlicher Anmut wobei ſich die 
blauen Augen in dem von Luft und Sonne gebränaten 
Geſicht leuchtend in die des Mädchens tauchten. 

Ist das Ihr Sohn?“ hörte er Julia fragen. 

Dann verneigte er ſich noch einmal und ſprach in 
reinem, dialekifreiem Deutſch: 

„Wilhelm Specht! Gnädiges 
können wir Ihnen dienen?“ 5 

Julia lächelte. Sie ſah bezaubernd aus in dem 
weißen Jäckchen, die Wangen gerötet vom friſchen Win⸗ 
terhauch die dunklen Locken um den feingeformten Kopf 
flatternd. 


werden Sie cen 
mei Bub hem, der 


ſtürmiſch!“ 
zogenes Haren 
der Kehle des treuen 


Fräulein, womit 


Für Kranle 


Fertige an ſpoz. ü Bandagen, die mit großem 
Erfolg die älteſten und gefährlichſten Brüche bei Männern, 
Frauen u Kindern radikal lokaliſteren. Spezielle orthopädiſche 
Heilbandagen für rückfällige Brüche nach Operationen, ſowie 


Leibbandagen nach Blinddarmoperation, Magenſenkung Hänge⸗ 


bäuchen uſw. Für Leitende an Rückgratverkrümmungen, 
Knochentuberkuloſe und Lähmungen — ſpezielle Korſetts und 
orthop. Heilapparate verſch. Systeme. Künftlide Hände u. Füße 

aus Aluminium für Amputierte. Für an Plattfuß Leitende 
beſondere Einlagen aus Edel ⸗ Metall nach Gipe modellen 
Spezielle Gummi⸗Strümpfe „Ideal⸗Gum“ für Krampfadern 
und Gummiformer für dicke Beine mit 2 jähriger Garantie 


Orthopädiſches Snjtitut 


J. Rapaport dus Simberg 
Lodz, Zawadzka 8 (früher Wölczanska 10) 
Zugängliche Breife 


bes Orihopäben- 
Spezial ij en 


Tel. 221.77 


—— Zahlreiche Dankſchreiben 
Achtung! 


Verſicherte in der Ub⸗zpiecvalnia werden auch empfan 
gen. Belobigungs⸗eugniſſe ſtellten aus: Prof. Dr. R. Baracz 
Prof. Dr. Kalinowſei u a 
Das perfönliche Erſcheinen der Kranken iſt unbedingt 


rof. Dr. J. Maciezter, 


notwendig. 


Empfange per ſönlich nur noch inrze Zeit in Lodz, 
Anmerkung! Jawabzla 8. 30 führ. eg Ba Garantie! 


NA 6. Winne Teppiche Gardinen. 


Pelze früher BROMBERG 
Lodz, Piotrkowska 31 


u, Front, I. S. Stock, Tel, 105-84 


Hausen. Kinder ſchuhe 


zu den billigften Preifen im neueröffneten 
eee „ELASTIC*, Zawadzkn 12 


aufen werden 


Gardinen & aller Ari Art 


Kappen, Stores, Tiſchbetken kaufen Sie gut und billig 


bel M. Goldbart, Lodz 


_Piotrkowska € 62, im Hofe, ole rechts Sei. 188 Tel. 185383 


Dr. J. NADEL 


Frauenlrankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228⸗ 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


— — 


Sie werden 
weiche fein 
Ste 


Dr. 


> 


Kirchlicher Anzeiger. g 


Trinitatis Kirche. Sonntag, vorm. 9,80 Uhr Beichte 

10 Ubr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl — V. Schedler 

12 Uhr Gotisdienjt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — 
V. Kotula 2 30 Uhr Kindergoltesdienſt 

Bethaus, Zubardz, Sieralowſtiegos, Sonntag, 10 Uhr Gottes dienſt 


Berhaus Baluıy, Dworſta 2. Sonntag, 10 Uhr Goitespienit 
gebſt hl. Aben: mahl — P Wannagat 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täg 
Ebonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung Ind Sans 
und durch bie Moſt Zloty &.—, „ wöchentlich 0 der — 1 
Ausland: . Zloty 6. ee, — lot 72 
Giszelnunmen 10 Araſchen Sonntags 2 Abzeichen. 


an Bruch, Nückar atverlrüm⸗ 
mungen und and. Gebrechen. 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 
„MEBLODOBR“, 


meg. Haltrecht 
Peteibauer 1e 


Bolsgeitung —  Eonnabenk, den 5 5. Dezember 19 1938099. 


„Ihre Fran Mutter war ſo gig mich in ihrem 
traulichen Heim aufzunehmen und zu bewirten. Ich 
habe den Weg verfehlt und möchte nach M. zurück, mög⸗ 
lichſt mit der Bahn; denn ich fürchte, den Rückweg allein 
nicht zu finden“ 

Sie hatte um willkürlich dem jungen Manne gegen⸗ 
über einen Ton angeſchlagen, als wäre er nicht ein 
ſchlichter Dörfler, ſondern ihren Kreiſen angehörig. Die 
Mutter hatte ſich auf die Ofenbank geſetzt; Wilhelm aber 
nahm Julia gegenüber Platz. 


„Geſtatten Sie?“ fragte er artig. Und als 
fieundlich bejahte, fuhr er fort: 


„Gnädiges Fräulein können hren Aber der Weg 
ins Dorf hinab und bis zum Bahnhof beträgt eine gute 
halbe Stunde und iſt etwas beſchwerlich Da würde ich 
denn doch raten, daß Sie ſich meiner Führung anver⸗ 
trauen. Wir nehmen * kürzeſte Richtung und find in 
einer Stunde in M.“ 


„Sie fahren auch Sti?“ 

„Oh“, ſagte er, errötend wie ein Mädchen, „ich 
habe ſogar beim Springen und beim Telemarkſchwung 
den erſten Preis davongetragen. Das Skifahren iſt 
eine herrliche Kunſt!“ 

„Nun, Herr Specht, was gilt die Wette? 
es mit Ihnen auf!“ 


ſie 


Ich nehme 


„Ich ſchlage ein!“ rief er Aer und hielt ihr die 
kräftige Rechte entgegen. Julia legte einen Augenkaick 
ihre ſchmale, wohlgepflegte Hand hinein und erſchra! faſt 
vor dem Druck, der plötzlich ihre Finger um; ſchloß. Neon 
ſie für einen Augenblick vergeſſen hatte, daß ein B nähe 
aus dem Volke zu ihr ſprach, der Druck dieſer derben, 
verarbeiteten Hand erinnerte ſie wieder daran. Sie 
hob ſich mit dankenden Worten gegen die alte Frau. die 

eine Bezahlung faſt entrüſtet zurückwies. 


Kinderwagen 
Buppenwagen. Schiiten 
Betten, Taptzaus 
in großer Auswahl u. billig 
im Jabritslaner 
l. WXLFISZ 


Raruswie⸗ a 36 


er 


Auf Raten 


Nnũge, paletots 
klur e u. lange Pelze, 
5 Jüch e empfiehlt 
0 rec LUDoo A 
Plac Wolnosci Nr. 7 8 
im Torwege, rechts 


Möbel 


Spezial.: lackierte Küchen ⸗, 
Flur und Kindermöbel 
SZ. DZIECIARSKI, 
Piotrkowska. Nr. 16 
im Hofe. Niedrigſte Treife , | 
ee exiſtiert ſeit 1010 


Zum 


— ͤ̃ 


e 


1 
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Nun ging Pr fort über die e blülenwelßen Schnerfel 
der. Bald waren fie dem Dorfe nahe. Wilhelm Specht 
blieb ſtehen um ſich von ſeiner "Begleiterin zu verabſchle⸗ 
den. Er hatte ſeinen Hut zuſammengerollt in die Tac 
geſteckt; jetzt ſtand er da, ein fröhliches Leuchten in den 
blauen Augen, und der Wind zauſte und ſpielte in dem 
blonden Lockenhaar. Ein ſchöner Burſche, ae vol 
friſchen Lebens! 

Julia ſtand da und ſchaute ihn an. Ja, das war 
ein Mann! So natürlich und unverbildet, ſo rein und 
klar wie das Quellwaſſer, das ſprudelnd dem Waldboden 
entſpringt. Aber ſie ſchüttelte die Gedanken gewaltſam 
ab. „Danke, Herr Specht!“ ſagte ſie. „Die Fahrt war 
ſehr ſchön!“ 

„Wenn guädiges Fräulein uns einmal wieder beſu⸗ 
chen wollten? Mutter freut ſich darüber. Sie iſt ſonſt 
ſehr ſtill für ſich. So, wie ich ‚fie nie: geiehen De iſt 
ſic lange nicht mehr geweſen.“ | 


„Ich komme!“ entgegnete Julia fröhlich Den 
reichte ſie dem jungen Manne noch einmal die "Sand un 


ſtob davon. 


Wilhelm Specht aber ſtand noch da wie feftgebasnt. 
Erſt, als er das ſchöne Mädchen mit den blitzenden Au⸗ 
gen nicht mehr ſehen konnte, drehte er ſich um und fuhr 
heim, ein fröhliches Lied auf den Lippen, das frei und 
klar Ba) die ſchweigende e ſchallte. . 


Julia träumte in dieſer Nacht von dem ſchönen Ju 
gerburſchen. Er ſtand auf hohem Bergesgipfel und der 
Wind ſpielte mit ſeinem blonden Gelock. Am Horizont 
flar mmte die aufgehende Sonne e er 1 ih 


in Sehnſucht die Arme entgegen. a 
Sorketung bei. 


E 
FHEATER- VEREIN. 
im — 


Am Sonntag. d. 6. Dazenber 6 uhr nad 3 | 


2. Dale: 


„Annchen von Thara u“ > | 


Singſpiel in 3 Akten mit Muftik von 


‚se nrich Streber 


Karten von 1—4 got im Vorvertauf bei Jerzu Bebel Petritäuer 108. | 


Teppiche Gardinen. 


Neite-Dlatds, Linoleum, zu ſehr billigen Brei 
bei J Rotenberg, Piotrkowſta 37, Tel. 177.58 


Eigene 
„Ausarbeitung Leder joypen 
für Damen und Herren, ſowie Bebermäntel un 
oderweſten nach den neueſten Modellen eps 
J. HAMMER, Lodz, Pomorſta 4, W. 7 / Maßabteilung 


Möbel auer Art 


in dem neuer öffneten Moͤbelgeſchäft 
Lodz, Narutowicza 28 28 


— — Soden: Arantbeiten 
ogen nan ver 


Tel. 245. 21 I 


von 8—2 und 7-9 Uhr abends 


im Vote 


An Sonne und Feiertagen von 10—1 Uhr 


Roflerbieet. 


gs Saus Grabſti. Sonntag 10 uhr Leſegoitesdienſt 
St. Michaeli⸗ Gemeinde, Bethaus,  Zaterifa 141. Sonntag 
9 80 Uhr Beichte, 10 Uhr Gottesdienft mie 8 des hl. Abend 
mahls — V. Schmidt, 11.30 Uhr Kindergottesdlenſt 
Johannts: Kirche. Sonniag 9.30 Uhr Beichte. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit Feier des hl. Ebendmahls — P. Doberſte in 
12 Uhr Gottes dienſt in poln ſchet Spiache — B. Dietrich 
Mangas Kirche. Sonntag, 10 Uhr Haup gottesdienſt mit 
Hl. "senbmanl 3 Berndt. 2.80 Abe re V. Löffler 


A e tig Der Nebengeipaltene Milimeterzelle 15 Gr 
m T 1 1 60 Groſchen. Stellen 
die 08 Prozent ug rg As Rabatt. 
fie 1— Bien 


ee e , ee 9 


Kauft aus 1. Quelle 


Kinder⸗Wagen 
Meiall⸗Belten 
Natratzen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 
Wring maſchinen 
Fabrillager 


„DOBROPOL 


Beteitaner 73 Tel. 15990 


| Geiitialfine Mi el 


nen und gebraucht, auch Eimzelſtücke 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen 5 
A. WAJCMAN J Sienkiewicze 6 / Tel. 19 00 


Theater- u. Pa 

Städt schesTheater: Heute 4 Uhr Die Rache 
8.50 Uhr abends Friedrich der Grose Sr 

Casino: Anthony Adverse 

Corso l. Schwarze Rose, II. Der Weg rum Herzen 

Europa: Die Geheimbrigade | 

Grand-Kino: Ich bin unschuldig 

Metro u. Adria: Herzen aus Stahl 

Miraz: Jüdel mit der Fiedel 

Palace: Hoheit tanzt Walzer 

Przedwiı änıe: Du wirst immer die meine a 

Rakieta: Ihre Exzellenz, die Großmutter 

Rialto: Magnolia 


Boptifien-Rirhe, Namrot 27. Sinnes vorm 10 1 
Predigigonesdienſt — Pred. Pohl 


ügewſta dia. Sonntag, vom 10 ur brain 
Pred. Fiebig 
Baluty. Zimanowllisge 60 Sense; 10 um Fredigt 
sottespien]t und Abendmahl — Pred Feſtet 
Ruda⸗Pablan., Alekſanderſtr 9. Sonntag, 10 0 . Pi 
gottesdienſt und abendmahl — Pied. Hunt « 
rg „Delteprefle 
Verantwortlich für den Ber 


